
 
Die Geschichte von Eminem 

Der Mann heißt Eminem. Er ist der König vom Rap. 

Aber wir sind im Jahre 2040. Ich erzähle diese 

Geschichte. 1980 ist er ein unbekannter Rapper. 

Er macht viele Songs, obwohl man sie nicht oft 

hört. Eminem hatte es satt, dass die Leute ihn 

auslachen. Er beschließt, auf den Hymalaya zu 

gehen. Eminem geht 1985 dorthin. Er braucht 

Geld. Wenn er auf dem Gipfel von dem Himalaya 

ist, hat er die Erleuchtung(1). Er sieht eine 

w underschöne Landschaft mit viel Nebel und sie 

sieht wie ein Meer aus, weil der Nebel und der 

Schaum(2) vom Meer sehr ähnlich sind. Die 

Landschaft, wo der Mann steht, ist sehr ruhig 

und gibt ihm das Gefühl, die Welt zu dominieren. 

Die Landschaft inspiriert ihm einen Song. Er wird 

sehr ruhig. Er hat beschlossen, die Welt zu 
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dominieren, wie der Berg. Er fliegt nach Amerika 

und beschließt, der bekannteste Rapper in der 

Welt zu werden. 

Dirk Nowitzki

1 die Erleuchtung: l'illumination 2 der Schaum: 

l'écume (ici de mer) 3 die Eingebung: l'inspiration 
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Das Loch im Eis 
  
Es war einmal, ein Kind, es wohnt in den Bergen 
in einer Berghütte. Das Kind heißt Mikael. Er 
wohnt mit seinen Eltern auf dem Gipfel des 
Berges. In der Nähe von seinem Haus wohnen 
Nachbarn. Die Nachbarn haben eine Tochter, sie 
heißt Karoline. Mikael und Karoline spielen gern 
an einem Teich zusammen. 
Eine Legende sagt, dass eine geheimnisvolle 
Bestie in diesem Teich durch die Gewässer spukt 
aber niemand glaubte an diese Legende. Für 
Karoline und Michael ist diese Legende ein Witz. 
Es war im Winter und sie liefen Schlittschuh auf 
dem zugefroren Teich. Es war sehr schön, die 
Vögel 
sangen, es war die ideale Zeit zum 
Schlittschuhlaufen aber Michael hatte seine 
Schlittschuhe zu Hause vergessen. Also lief 
Karolina Schlittschuh, ohne Mikael. Sie hörte 
Geräusche unter dem Eis. 
Wenige Minuten später kam Michael zurück. 
Karoline war nicht mehr da, aber es war ein 
großes Loch 
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Das Pferdchen 

  

Im 18. Jahrhundert rennt auf einer Wiese 
ein Pferdchen herum. Es ist mit seinen 
Freunden zusammen aber auf einmal 
sieht es eine Blume . Dieses Pferdchen 
kann seine Farbe wechseln. Manche 
sagen, das Pferdchen ist rot. Ich habe 
das Pferdchen in Blau gesehen. Als ich 
es gesehen habe, stand es neben den 
Blumen in der Nähe von dem Berg. Der 
Berg ist komisch, weil er rot ist. Die 
Blume ist sehr groß, sie ist größer als 
das Pferdchen. Sie ist verzaubert, denn
sie wächst auf einem Gesteil.  

Ein kleiner Fluss fließt unter dem 
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Pferdchen. In dieser Landschaft gibt es 
einen roten Himmel. Das Tier, das vorne 
steht, ist das Pferdchen. Das Pferdchen 
wird von seinen Freunden gesucht. Die 
Lanschaft ist sehr bunt. Später wird das 
Pferchen seine Freunde finden und sie 
werden glücklich leben. 

Das Pferdchen
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Die weiße Rübe 

Auf dem Land, hinter einem Haus, im 
Garten lebt eine Familie, die drei 
Generationen versammelt. Die 
Großmutter hat dieses Haus in den 40er 
Jahren gekauft. Sie hat einen Sohn 
bekommen, der zwei kleine Töchter hat. 
Heute wollen sie die Familie fotografieren. 
Am Anfang war es eine reiche Familie, 
die viele Prinzipien hatte. Jetzt ist es eine 
arme Familie, die nur noch eines hat, 

überleben
1
. Heute sammeln

2 
Sie 

Gemüse, um zu leben.  

Die Kinder sind in dem Haus geboren. 
Wenn man kein Geld hat, kann man 
seine Kinder nicht in die Schule 
schicken, weil die Schule sehr weit ist. 
Sie haben also keine Unterrichte und sie 
spielen jeden Tag zusammen. Die Mutter 
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schläft, während der Vater die Kinder 
bittet zu kommen. Nach dem Foto 
sammeln die Kinder die erste weiße 

Rübe
3
! Sie hat eine faule Stelle

4
, zum 

ersten Mal.  

Die Mädchen sind sehr glücklich und 
laufen um die weißen Rüben und bringen 
sie ihrer Mutter. Die Mutter steht auf und 
probiert, sie anzuschneiden. Aber sie 
kann nicht. Die weiße Rübe fängt an zu 

funkeln
5
. Das ist der Anfang von dem 

Reichtum.  

Jana

1. überleben: survivre 2.sammeln: cueillir 

3. die weiße Rübe (-n): navet 4. die
 
faule 

Stelle (-n): le pourri
 
5.

 
funkeln : étinceler, 

briller  
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